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Einer geht
durchs Kalletal

… und sieht an der Lemgoer
Straße in Hohenhausen einen klei-
nen Jungen, bei dem die Augen
wohl größer waren als der Hunger.
Achtlos lässt er das halb angebis-
sene Brötchen auf die Straße
fallen. Sehr zur Freude der Vögel,
beobachtet EINER

Tageskalender

Hier ist was los
AWO-Ortsverein Kalldorf: 15 Uhr,
Bingo-Nachmittag im Dorfgemein-
schaftshaus Kalldorf.
AWO-Ortsverein Langenholzhau-
sen: 15 Uhr, buntes Frühlingsfest
in der Begegnungsstätte Am Oster-
kamp.

Vereine, Institutionen
»Die Rose im Kalletal«: 15 Uhr,
Veranstaltung »Der Frühling lässt
sein blaues Band...«: Gedichte und
Lieder vorgetragen vom Sozialen
Dienst.
Evangelische Kirchengemeinde
Langenholzhausen: 18.30 bis
19.30 Uhr, Treffen der Celebration
Teens im Gemeindehaus Hohen-
hausen; 19 bis 20 Uhr, Probea-
bend der Theatergruppe im Ge-
meindehaus Hohenhausen.
Evangelische Kirchengemeinde
Langenholzhausen: 17.30 bis 19
Uhr, Treffen der Langenholzhau-
ser Mädchen- und Jungen-Jung-
scharen im Volkeninghaus; 17.30
bis 19 Uhr, Treffen der Kalldorfer
Mädchen- und Jungen-Jungschar
im Gemeindehaus Kalldorf; 19
Uhr, Info-Treffen der Theatergrup-
pe »Lichtzeit« im Volkeninghaus.
Bürgermeistersprechstunde: 17
bis 19 Uhr, Rathaus, Anmeldungen
unter � 0 52 64/64 41 07.

Für junge Leute
Spielmobil: in der Zeit von 15.30
bis 18.30 Uhr, am Dorfgemein-
schaftshaus Tevenhausen/Heide-
lbeck.
Jugendtreff Langenholzhausen: 17
bis 20 Uhr (ab 13 Jahren).
Jugendzentrum Hohenhausen: 14
bis 20 Uhr, ab 13 Jahren. 

Corves Mühle
Gemeindebücherei: 14 bis 17 Uhr,
Küsterweg 2.

Notfalldienst
Ärztlicher Notfalldienst: zu erfra-
gen nach Praxisschluss unter
� 01 80/5 04 41 00 oder Notruf-
nummer 116 117.
Zahnärztlicher Notfalldienst: zu
erfragen unter der Rufnummer: 
0 52 31/2 50 25. Jazz und Swing 

vom Feinsten
»Three Wise Men« in der Deele Brosen

Rossano Sportiello beherrscht das
Piano. Foto: Toppmöller

Kalletal-Brosen (rto). Die Veran-
staltungen des Kulturkreises Kalle-
tal sind immer einen Besuch wert.
Der jazzige Auftritt der »Three
Wise Men« am Sonntag begeister-
te die Zuhörer in der ausverkauf-
ten Deele in Brosen.

Mit der international besetzten
Combo war ein Swing-Trio zu
Gast, das seinesgleichen sucht. Ein
Pflichttermin für alle Swing-Fans,
meinte auch Henry Heidsiek bei
seiner Begrüßung vor voll besetz-
tem Haus. »Fachleute und Kritiker
sind sich einig darüber, dass das
gemeinsame Element der drei Mu-
siker, ihre Liebe zum Swing, zu
einem fast telepathischen Ver-

ständnis untereinander geführt
hat«, fügte er an, bevor es los ging.

Die drei Musiker, Frank Rober-
scheuten aus den Niederlanden,
Eddie Metz aus den USA sowie
Rossano Sportiello aus Italien,
zeigten von Anfang an, was er
damit gemeint hatte. 

Zum Auftakt brachte das Trio
mit »Sunday« ein Stück, das die
Musiker bisher noch nie zusam-
men geprobt hatten. Wie leise man
ein Schlagzeug spielen kann, zeig-
te Eddie Metz nur wenig später.
Und vor der Pause trug Rossano
Sportiello mit einem kleinen Ex-
kurs am Piano seine Passion zwi-
schen seiner klassischen Ausbil-
dung und seiner Liebe zum Jazz
vor. Übergangslos wechselte er
von klassischer Musik in den
Swing und begeisterte so das
Publikum. Mit einer Hommage an
die »Original Dixieland Jazzband«
ging es mit dem »Tiger Rag«
zurück zu den Anfängen des Jazz.

In der Deele Brosen geht es am
Samstag, 20. April musikalisch
weiter, dann mit amerikanischer
Folk-Musik und »Jolanda Hunter
and the Freedom Fries«. Am
Freitag, 3. Mai, tritt die Folk-Grup-
pe »North Sea Gas« aus Schottland
auf, die schon im vergangenen
Jahr ein überzeugendes Konzert
abgeliefert hat. 

Freibadverein sorgt
sich um Beckenheizung

Finanzierung durch Sponsorenschwimmen denkbar

K a l l e t a l - H o h e n h a u -
s e n  (rto). Die Mitglieder des
Kalletaler Freibadvereins sor-
gen sich um den Zustand der
maroden Beckenheizung in der
beliebten Kalletaler Freizeitein-
richtung. Auf der Jahreshaupt-
versammlung wurde über Lö-
sungen nachgedacht.

Der aktuelle Vorstand (von links): Iris Schön, Peter Ibold, Norbert
Dubbert (Kassenwart), Harald John (Geschäftsführer), Birgit Sandmann
und Jürgen Schön(beide Beisitzer). Foto: Toppmöller

Dass die Absorberanlage ihre
beste Zeit hinter sich hat, bereitet
nicht nur Schwierigkeiten, son-
dern auch hohe Kosten (die VZ
berichtete). Auf der Sitzung des
Freibadvereins wurde nun über
eine mögliche finanzielle Beteili-
gung nachgedacht. So trage man
sich mit dem Gedanken, ein Spon-
sorenschwimmen zu veranstalten,
potentielle Sponsoren anzuspre-
chen und nach kostengünstigen
Heizanlagen Ausschau zu halten.
»Schon einmal waren wir unter
dem Titel ›Warme Batze für das
Kalletal‹ erfolgreich. Warum sollte
das nicht noch einmal funktionie-
ren«, stellte die Vorsitzende Iris
Schön fest. Ob und in welcher
Höhe die Gemeinde sich an Kosten
beteiligen könne, werde erst in
dieser Woche entschieden. 

Weiteres Problem sei laut Iris
Schön der dürftige Besuch von
groß angelegten und teuren Veran-
staltungen. Dieser Umstand, so die
Vorsitzende, sei für sie nicht er-
klärbar, da man mit den Veranstal-
tungen eine Zielgruppe anspreche,
die eigentlich neben dem Schwim-
men auch ein attraktives Pro-

gramm im Freibad erwarte. 
Auf der Versammlung der Frei-

badfreunde standen zudem Wah-
len auf dem Programm. Per Block-
wahl wurde der komplette
Vorstand in seinen Ämtern bestä-
tigt. So werden Iris Schön als
Vorsitzende, Peter Ibold als ihr
Vize, Harald John als Geschäfts-
führer, Norbert Dubbert als Kas-
senwart sowie Birgit Sandmann
und Jürgen Schön als Beisitzer die
Geschicke des Vereins in den
kommenden beiden Jahren wei-
terführen.

Trotz einiger Austritte und einer
durchwachsenen Saison stehe der
Verein finanziell gut da, sagte
Norbert Dubbert im Bericht des
Vorstandes. Etwa 150 Mitglieder
tragen die Hohenhauser Freizeit-
einrichtung mit ihren Beiträgen

und wollen den Kalletalern eine
weitere Freibadsaison ermögli-
chen. 

Im kommenden Jahr feiert das
Hohenhauser Freibad sein 50-jäh-
riges Bestehen. Ob die Gäste dann
im warmen oder kalten Wasser
schwimmen werden und ob es das
Freibad überhaupt noch gibt, liege
in den Händen der Politiker. Daher
will der Verein die Ratsvertreter zu
einem politischen Frühschoppen
in die Badeanstalt einladen, um
auf die schwierige Sachlage hinzu-
weisen. 

Wann die diesjährige Saisoner-
öffnung ist, steht derzeit noch
nicht fest. Als möglichen Termin
mit erträglichen Wassertempera-
turen gab der Vereinsvorstand den
12. Mai, also Muttertag, als realis-
tisches Ziel aus.

Probleme mit Bio-Beuteln
Müllkontrollen im Kreis Lippe: Viele Grüne Tonnen nicht geleert

Von Daniel S a l m o n

K a l l e t a l  (VZ). Die Zwi-
schenbilanz der angekündig-
ten Biotonnenkontrollen im
Kreis Lippe fällt ernüchternd
aus. Fast jeder fünfte Müllei-
mer war falsch sortiert und
wurde daher nicht geleert.
Auch im Kalletal blieben bei
der letzten Abholung zahlrei-
che Grüne Tonnen stehen.

So nicht: Ordnungsamtsleiter Hermann Fischer präsentiert einen
vermeintlich besonders umweltfreundlichen Bio-Müllbeutel. Er hat aber

in der Grünen Tonne nichts verloren. Wird bei der Kontrolle ein Beutel
vorgefunden, bleibt der Müll stehen. Foto: Daniel Salmon

Eine rote Karte am Deckel wies
die vermeintlichen »Müllsünder«
auf ihr Vergehen hin – versehen
mit Tipps, was in der Bio-Tonne
entsorgt werden darf. »Endgültige
Zahlen für jede einzelne Kommune
liegen uns allerdings erst gegen
Ende April vor. Alle Touren müs-
sen zweimal kontrolliert werden.

Das dauert seine Zeit«, erklärte
Regine Lükermann, beim Kreis
Lippe zuständig für die Abfallwirt-
schaft, der VLOTHOER ZEITUNG.

Die betroffenen Kalletaler jeden-
falls zeigten sich verschnupft darü-
ber, dass ihre Müllei-
mer nicht geleert
wurden. »Wir hatten
in der vergangenen
Woche viele Anrufe
von verärgerten Bür-
gern«, sagt Ute Volk-
mann vom Ord-
nungsamt der nord-
lippischen Großge-
meinde. 

Das Hauptproblem
war schnell ausge-
macht: In vielen Kalletaler Tonnen
fanden die Kontrolleure die so
genannten ›biologisch abbaubaren
Plastiksäcke‹ vor. Volkmann: »Die
Leute kaufen gutgläubig die vom
Einzelhandel angepriesenen Tü-

ten. Dabei haben die im Biomüll
rein gar nichts verloren.« Das
gehe auch aus einer Infobroschüre
hervor, die die Gemeindeverwal-
tung bereits vor geraumer Zeit an
alle Haushalte verteilt hatte. 

Die Beutel aus bio-
logisch kompostier-
barer Folie sorgen
laut einer Mitteilung
des Kreises im Lem-
goer Kompostwerk
für erhebliche Prob-
leme: Sie verlangsa-
men nicht nur die
aufwändige Technik
zur Zerkleinerung
des Mülls, sondern
stören generell den

Transport der Bioabfälle in der
Anlage. Verstopfungen durch die
Plastiksäcke führen zu einem er-
höhten Kosten und Personalauf-
wand. »Die im Handel angebote-
nen kompostierbaren Biofolien-

beutel sind teurer als die her-
kömmlichen Plastikmüllbeutel. Sie
werden gerade von den umweltbe-
wussten Bürgern gekauft, um et-
was Gutes für die Umwelt zu tun«,
sagt Kreissprecherin Anke Helpup.
Dabei gebe es derzeit kein Recy-
clingverfahren für biologisch ab-
baubare Kunststoffe. Die Plastik-
beutel müssen in Müllverbren-
nungsanlagen entsorgt werden.
Anke Helpup rät daher, auf Papier-
tüten oder Zeitungspapier zurück-
zugreifen.

Im Kalletaler Rathaus wird die
kreisweite Biomüllkontrolle äu-
ßerst positiv aufgenommen. »Wir
halten das für eine absolut sinn-
volle Sache. Nun hoffen wir, dass
wir die Bürger für die auftreten-
den Probleme sensibilisieren kön-
nen, damit sich das Sortierverhal-
ten im Kalletal nachhaltig verbes-
sern kann«, sagt Ordnungsamts-
leiter Hermann Fischer.

Heimatverein lädt
zur Radtour

Kalletal-Hohenhausen (VZ). Zur
ersten Radtour der Saison lädt der
Heimatverein Hohenhausen Mit-
glieder und alle Interessierte für
kommenden Sonntag, 24. März,
ein. Um 12 Uhr geht es vom
Marktplatz Hohenhausen aus über
Rafeld nach Lüdenhausen. In der
Seniorenresidenz »Die Rose im
Kalletal« besuchen die Radler die
Bilderausstellung »Quellen der
Freude« der Detmolder Malerin
Sabine Bauer. Im Anschluss geht
es dann weiter zu einem gemütli-
chen Kaffeetrinken nach Brosen.

Anmeldung und weitere Infos
bei Sabine Reinecke-Erke
(� 0 52 64/92 28).

Ratssitzung
beginnt früher

Kalletal-Hohenhausen (VZ). Die
Sitzung des Rates der Gemeinde
Kalletal am morgigen Donnerstag
beginnt bereits um 19 Uhr. In den
versandten Einladungen wurde
fälschlicherweise 20.20 Uhr als
Beginn der Veranstaltung angege-
ben. 

Auf der Tagesordnung steht un-
ter anderem die Verabschiedung
des Haushalts der Gemeinde Kalle-
tal für das laufende Jahr. Außer-
dem soll in der Sitzung ein Be-
schluss über die Fördergebiete des
Integrierten städtebaulichen Ent-
wicklungskonzepts (ISEK) gefasst
werden.

Ausschuss
wird vertagt

Kalletal-Hohenhausen (VZ). Die
für heute angesetzte Sitzung des
Rechnungsprüfungsausschusses
der Gemeinde Kalletal im Rathaus
muss wegen Erkrankung und Ter-
minproblemen ausfallen. Die Sit-
zung wird nachgeholt. Ein genau-
er Termin steht noch nicht fest,
wird aber rechtzeitig bekannt ge-
geben.

»Wir hatten in der
vergangenen Wo-
che viele Anrufe
von verärgerten
Bürgern.«

Ute V o l k m a n n
Ordnungsamt

Sperrung der K 53
Extertal (VZ). Abschnitte der Kreisstraße 53 (K 53) im Extertal sollen

im Laufe des Jahres baulich instandgesetzt werden. Als Vorbereitung auf
diese Maßnahme lässt der Kreis Lippe in der kommenden Woche Bäume,
die zu nah am Straßenrand stehen, fällen. Die Arbeiten finden entlang
der Straße »Im Siek« im Bereich Meierberg fällen. Aus diesem Grund
wird Kreisstraße daher zeitweise für den Verkehr komplett gesperrt. 

Einbruch in
Fitnessstudio
Kreis Lippe (VZ). Zum Trainie-

ren ist er sicher nicht gekommen:
Gemeint ist ein Einbrecher, der in
der Nacht zum Dienstag in ein
Fitnessstudio an der Bahnhofstra-
ße in Bad Salzuflen eingestiegen
ist. Die Tat wurde gegen 1.30 Uhr
am frühen Dienstagmorgen be-
merkt. Die alarmierte Polizei war
schnell vor Ort und suchte mit
mehreren Beamten das Gebäude
ab. Der Täter hatte aber offen-
sichtlich auch schon gemerkt, dass
er entdeckt worden war und be-
reits das Weite gesucht. Vermut-
lich floh er ohne Beute. 

Beobachtungen, die mit der Tat
in Verbindung stehen könnten,
nimmt das Kriminalkommissariat
Bad Salzuflen unter � 0 52 22/
98 180 entgegen.




